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Für wen ist diese Ausbildung geeignet?

Die ILP-Ausbildung ist für solche Teil-
nehmer empfehlenswert, die besonderen Wert
legen auf solides handwerkliches Können,
die gute Arbeit leisten wollen und denen es
vor allem anderen um das Wohl ihrer Klien-
ten geht.

Unsere Ausbildungsteilnehmer streben mit
der Ausbildung unterschiedliche Berufs-
ziele an, wie psychotherapeutische Tätig-
keiten, psychologische Beratung oder Coa-
ching. Entsprechend unterschiedlich sind ihre
Vorbildungen und Berufserfahrungen. In den
letzten Jahren hat der Anteil von Teilnehmer
aus heilenden, pädagogischen und psycho-
sozialen Vorbildungen zugenommen.

Alles notwendige Wissen und Können
wird in der Ausbildung vermittelt. Sie wurde
so organisiert, dass gute Leistungen erreicht
werden. Entsprechend sind auch die Er-
gebnisse überzeugend. Die Teilnehmer er-
reichen eine hohe Kompetenz.

Zum Abschluss der ILP-Ausbildung wird
die Ausbildung von den Teilnehmern nach
neun Themen bewertet:
Vermittlung von fachlicher Kompetenz; die Praxis un-
terstützende Theorie; die Praxistauglichkeit der ILP; die
Ergebnisse bei den Klienten; der persönliche Gewinn
für den Teilnehmer; Didaktik und Methodik der Ausbil-
dung; Motivation und Wohlbefinden des Teilnehmers;
Zusammenarbeit unter den Teilnehmern und wie emp-
fehlenswert ist die ILP-Ausbildung?
Die Bewertungsskala reicht von 0 Punkte (ungenügend)
bis 10 Punkte (ausgezeichnet).

Die Bewertungen lagen bei allen Ausbil-
dungsgruppen der letzten fünf Jahre bei
durchschnittlich sehr gut.

Neben Intuition und Gefühl erfordert gute
Arbeit handwerkliches Können. Das wird
gründlich vermittelt und geübt. So werden
die Teilnehmer sicher und kompetent in ihren
unterschiedlichen Tätigkeiten, und sie erfah-
ren, dass sie erfolgreich arbeiten und wirk-
same Hilfe leisten können.

Anwendung von ILP und Autonomie-Training

Da ILP und Autonomie-Training von Anfang
an auf Lösungen hin arbeiten, sind sie univer-
sal einsetzbar. Denn überall dort, wo psycho-
logisch gearbeitet wird, geht es letztlich um
Lösungen. In jedem Lebensbereich gibt es
bestimmte Voraussetzungen und Wege, um
gewünschte Ziele zu erreichen. Darauf kon-
zentriert sich ILP und Autonomie-Training.

ILP und Autonomie-Training unterscheiden
sich von herkömmlichen Therapie-Verfahren
vor allem darin, dass sie früher und erfolgrei-
cher gewünschte Veränderungen erreichen.
Und sie unterscheiden sich von anderen lö-
sungsorientierten Verfahren, dass sie komple-
xer und tiefgehender arbeiten. In jeder ILP-
Sitzung wird handlungs-, beziehungs- und er-
kenntnisorientiert gearbeitet.

ILP und Autonomie-Training sind zwar psy-
chotherapeutisch hochwirksame Verfahren,
doch sie sind ebenso gut anwendbar bei allen
anderen Aufgabenstellungen, wo es um men-
tale und emotionale Kompetenz geht.

ILP und Autonomie-Training können von
Psychotherapeuten, Ärzten und Heilprakti-
kern benützt werden, wenn sie ihren Pati-
enten wirksam helfen wollen. ILP kann be-
ruflich auch von Nicht-Psychologen und
Nicht-Akademikern in jenen psychologi-
schen Tätigkeiten, die nicht zur Heilkunde
zählen (Psychologische Beratung, Familien-
und Partnertherapie, Coaching), zum Wohl
ihrer Klienten eingesetzt werden.

Darüber hinaus gibt es nahezu unendlich
viele Anwendungsgebiete für ILP und
Autonomie-Training. Überall dort, wo es um
erfolgreiches Handeln geht, im Beruf, im
Leistungssport oder um gelingendes Be-
ziehungsverhalten zu Partnern, Verwand-
ten und Freunden, zu Kindern, Mitarbeitern
oder Vorgesetzten oder um individuelle
Kompetenzen wie Gesundheit, Wohlbefin-
den und Sinnerfahrungen, können ILP und
Autonomie-Training zu entscheidenden, zu
spür- und beobachtbaren Verbesserungen
führen.
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